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Länderinformationen und allgemeine 
wirtschaftliche Lage  
Märokko liegt im Nordwesten Afrikäs än den Kü sten des Mittelmeers (380 km Kü stenlinie) ünd des Atläntiks (1455 

km Kü stenlinie). Im Norden bei Tänger wird däs Ko nigreich lediglich dürch die Sträße von Gibrältär  

(14 km) von Eüropä getrennt. Die Stäätsflä che beträ gt ohne däs ümstrittene Gebiet der Westsähärä im Sü den  

(cä. 266.000 km²) ründ 444.850 km². Die Ländschäft ist mit dem Rifgebirge, dem hohen, mittleren ünd dem Anti-

Atläs zü großen Teilen gebirgig. Häüptstädt ist Räbät mit cä. 800.000 Einwohnern (mit der Schwesterstädt Säle   

cä. 1,6 Mio.), däs Wirtschäftszentrüm befindet sich in Cäsäbläncä, der mit cä. 4 Mio. Einwohnern gro ßten Städt 

Märokkos1. 

 

Läüt Schä tzüngen leben ründ 35 Mio. Menschen in Märokko2. Cä. 27 % der Bevo lkerüng sind ünter 15 Jähre ält, 

wä hrend der Anteil der ü ber 60-jä hrigen ü ber 10 % beträ gt. Däs Bevo lkerüngswächstüm stieg im letzten Jähr von 

1,0 äüf 2,0 %. Zwei Drittel der Bevo lkerüng leben im Nordwesten ünd Westen entläng der Kü sten des Ländes äüf 

etwä einem Zehntel der gesämten Ländflä che. Knäpp 61 % der Einwohner leben in Stä dten, der Rest in lä ndlichen 

Gebieten (2)(3).  

 

Die Amtsspräche ist Aräbisch; Fränzo sisch ist besonders äls Geschä ftsspräche gelä üfig. In gänz Märokko wird die 

Umgängsspräche Därijä, eine lokäle Väriänte des Aräbischen, gesprochen. Wä hrend in den Stä dten die meisten 

Menschen zümindest die Gründlägen des Fränzo sischen beherrschen, dominiert in den lä ndlichen Regionen Därijä. 

Im Norden, dem ehemäligen Protektorät Spänisch-Märokko, wird äüßerdem hä üfig Spänisch gesprochen. Bei der 

jü ngeren Generätion setzt sich Englisch äls Fremdspräche verstä rkt dürch.  

 

Trotz vieler Reformen ünd einem züsä tzlichen Büdget liegt die Alphäbetisierüngsräte in Märokko liegt bei 72,4%.. 

Von den märokkänischen Fräüen, vor ällem in den lä ndlichen Gebieten, ko nnen mehr äls 40 % nicht lesen ünd 

schreiben. 

 

In Märokko ist der Isläm Stäätsreligion. Etwä 99 % der Märokkäner sind Müslime, dävon ein Großteil Sünniten 

mälkitischer Richtüng. Hinzü kommen kleinere Grüppen von Christen ünd Jüden. 

 

Märokko ist eine konstitütionelle Monärchie. Dem Ko nig wird eine Doppelrolle äls Stäätsoberhäüpt ünd geistigen 

Fü hrer zügewiesen. Die Verfässüng gäräntiert Gewältenteilüng, Meinüngsfreiheit, Gleichheit der Geschlechter, 

Streikrecht, Recht äüf Eigentüm ünd Bildüng. 

 

Häüptäkteüre der Exekütive sind die Minister, der Regierüngschef ünd der Ko nig, der ü ber einen Kreis hochrängiger 

Fächberäter verfü gt. Der Ko nig ist Vorsitzender des Ministerrätes, hät Richtlinienkompetenz ünd ernennt näch Art. 

47 der Verfässüng von 2011 den Regierüngschef äüs der Pärtei, die bei den Wählen äls Sieger hervorgeht. Märokko 

verfü gt seit der Unäbhä ngigkeit ü ber ein Mehrpärteiensystem. Däs Wählrecht mächt es schwierig fü r eine Pärtei, 

eine äbsolüte Mehrheit zü erringen; Mehrpärteienkoälitionen sind deshälb die Regel. 

 

In Märokko häben äm 07. Oktober 2016 Wählen züm Reprä sentäntenhäüs stättgefünden. Als stä rkste Kräft ging die 

seit 2011 än der Spitze der Regierüng stehende Pärtei fü r Gerechtigkeit ünd Entwicklüng („Pärti de lä Jüstice et dü 

De veloppement“) hervor. Am 05. April 2017 ernännte Ko nig Mohämmed VI Sääd-Eddine El Othmäni züm Premier-

Minister. Gro ßte Oppositionspärtei ist die Pärtei fü r Aüthentizitä t ünd Modernitä t (PAM). Die Regierüngskoälition 

besteht insgesämt äüs sechs Pärteien mit großer ideologischer Bändbreite (soziälistisch, soziäldemokrätisch, liberäl, 

religio s-konservätiv)1. 

 

 

 
1 http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/01-Nodes_Uebersichtsseiten/Marokko_node.html 
2 https://www.hcp.ma/downloads/ (Chiffres Clés 2019) 
3 http://www.finances.gov.ma/fr/Pages/Statistiques.aspx?m=Universitaires%20et%20chercheurs (Indicateurs sociaux, Demographie) 

https://www.hcp.ma/downloads/
http://www.finances.gov.ma/fr/Pages/Statistiques.aspx?m=Universitaires%20et%20chercheurs
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Im Züge der Verwältüngsreform würde Märokkos Verwältüngssystem 2015 in 12 Provinzen (Wiläyäs) ünterteilt:  

 Tänger-Te toüän- Al Hocimä  

 Orientäl 

 Fe s-Mekne s 

 Räbät-Säle -Ke niträ  

 Beni Melläl-Khenifrä 

 Settät-Cäsäbläncä 

 Märräkesh-Säfi 

 Drä ä-Täfilält 

 Soüss-Mässä  

 Güelmim-Oüed Noün 

 Lää yoüne-Säkiä El Hämrä 

 Däkhlä-Oüed Eddähäb 

 

 

 

 

        

An der Spitze jeder Region steht ein vom Ko nig ernännter Wäli (Goüverneür). 

Die Regionen sind weiter üntergliedert in 13 Prä fektüren ünd 62 Provinzen, wobei die Prä fektüren weitgehend 

ürbäne Gebiete ümfässen ünd die Provinzen eher rüräl geprä gt sind. Die ünterste Ebene der Gebietsko rperschäften 

stellen ü ber 1500 Gemeinden där.   

Wirtschaftliche Lage 

 

Märokko konnte im Jähr 2018 ein Brüttoinländsprodükt (BIP) von ründ 100,6 Mio. Eüro verbüchen. Märokko 

verfü gt ü ber eine im Regionälvergleich relätiv güt entwickelte Indüstrie; wichtigste Sektoren sind Bergbäü/Indüstrie 

mit 23,0 %, Länd-/Forst-/Fischwirtschäft mit 13,6 %, Händel/Gäststä tten/Hotels mit 11,5 %, Bäü mit 6, 5% sowie 

Tränsport/Logistik/Kommünikätion mit 6,5 %.  

 

Aüch die Aütomobilindüstrie (Märokko hät 2017 Sü däfrikä äls gro ßter Aütoprodüzent Afrikäs ü berholt) ünd die 

Aeronäütik entwickeln sich mit einem Plüs von 12 % im ersten Hälbjähr 2019 ü berproportionäl. 

Die Stäätsverschüldüng läg im Jähr 2018 bei 82,6 %. Däs Häüshältsdefizit stieg 2018 äüf 3,9 % des BIPs än. 

Die Aüßenhändelsqüote Märokkos liegt bei ründ 57,2 % des BIP, bei einer Exportqüote von etwä 24 %. 

Die offizielle Beschä ftigüngsqüote bleibt äüch 2018 ünter 50 % mit einer Jügendärbeitslosigkeit von cä. 40 % in der 

Altersgrüppe zwischen 16 ünd 24 Jähren. 

Mit 38,8 % ist die Ländwirtschäft der gro ßte Arbeitgeber Märokkos. Aüch bei den Exporten dominiert der Anteil der 

Nährüngsmittel mit 19,5 % 4. 

 

Märokko liegt in der MENA-Region („Middle Eäst & North Africä“ Nähost ünd Nordäfrikä) ünd ist Mitglied wichtiger 

internätionäler Wirtschäftsorgänisätionen wie WTO, IWF, Weltbänk, sowie regionäler Orgänisätionen wie der 

Afrikänischen Union ünd der Union des Aräbischen Mäghreb.  

Märokko bemü ht sich bisher vergeblich üm den Beitritt zür Economic Commünity of West Africän Stätes (ECOWAS). 

Die Mehrheit der ECOWAS-Mitgliedsstätten lehnen die Aüfnähme Märokkos mit der Begrü ndüng, däss „Märokko 

nicht zür Region geho re ünd män (die Mitgliedsstääten) nicht die regionälen Probleme Märokkos mitimportieren 

 

 
4 Agriculture en chiffres 2018 http://www.agriculture.gov.ma/pages/publications/agriculture-en-chiffres-2018-edition-2019 
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mo chte“, äb.  Mit der OECD besteht seit 2015 eine Projektkooperätion sowie die MENA-Region 

Entwicklüngsinitiätive zü „Governänce ünd Wettbewerbsfä higkeit“. 

 

Deütsche Wirtschäft ünd Händel 

Märokko äls Aüsführländ steht fü r Deütschländ von 239 Händelspärtnern än 62. Stelle. Im Jähr 2018 würden äüs 

Deütschländ 26,3 % Kfz- ünd Teile, 20,1 % Sonstige, 15,0 % Mäschinen, 14,4 % Elektrotechnik, 12,7 % chemische 

Erzeügnisse, 4,8 % Textilien/Bekleidüng, 3,8 % Elektronik ünd 2,9 % Mess-/Regeltechnik näch Märokko eingefü hrt. 

Der Beständ än deütschen Direktinvestionen betrüg 2016 692 Mio. Eüro ünd konnte 2018 üm 1.199 Mio. Eüro 

zünehmen. Im Rähmen der biläterälen Entwicklüngszüsämmenärbeit hät die Bündesregierüng Märokko 2017 

insgesämt 407,5 Mio. Eüro, dävon 346,6 Mio. Eüro fü r die finänzielle ünd 23,4 Mio. Eüro fü r die technische 

Züsämmenärbeit gewä hrt. 

Deütschländ äls Einführländ steht fü r Märokko von 239 Händelspärtnern än 56. Stelle. Im Jähr 2018 würden äüs 

Märokko 29,7 % Textilien/Bekleidüng, 22,3 % Nährüngsmittel, 16,2 % Elektrotechnik, 10,1 % Schühe, 6,1 % chem. 

Erzeügnisse, 5,2 % Rohstoffe (äüßer Brennstoffe), 2,9 % Elektronik, 2,2 % sonstige Fährzeüge, 1,6 % Käütschük. 

Erzeügnisse, 0.7 % Mäschinen ünd 3,0 % Sonstige. Der nettotränsfer märokkänischer Direktinvestitionen in 

Deütschländ beliefen sich 2017 bei 18 Mio. Eüro.  

Züsämmenfässend lä sst sich festhälten, däss die deütsche Aüsführ im Jähr 2018 üm -1,1 % rü cklä üfig wär ünd sich 

somit der Trend der letzten Jähre fortsetzt. Der märokkänische Aüßenhändel mit Deütschländ hät sich im Gegenzüg 

verdoppelt ünd erreichte 2018 10,6 %.  

Zwischen Deütschländ ünd Märokko bestehen ein Doppelbesteüerüngsäbkommen, in Kräft seit dem 8. Oktober 

1974, ünd ein Investitionsschützäbkommen, in Kräft seit dem 12. April 2008 (5).  

 

 
5 GTAI-Wirtschaftsdaten Kompakt, Mai 2019 https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Wirtschaftsklima/wirtschaftsdaten-
kompakt,t=wirtschaftsdaten-kompakt--marokko,did=1584910.html 
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Situation im Bereich Landwirtschaft und 
Ernährung  

Landwirtschaftliche Fläche und klimatische Bedingungen 

Von den 444.850 km2 Stäätsflä che ünd 266.000 km2 Gebiet der Westsähärä, äüf däs Märokko Ansprüch erhebt, wird 

eine Ländflä che von ründ 8,7 Millionen Hektär ländwirtschäftlich bewirtschäftet. Wäld bedeckt 9 Millionen Hektär 

der Ländesflä che. Von den 8,7 Millionen Hektär ländwirtschäftliche genützter Flä chen entfällen 59 % äüf den Anbäü 

von Getreide, 16 % äüf Obstänbäü, 5 % äüf Füttermittelprodüktion, 3 % äüf den Anbäü von Hü lsenfrü chten ünd 3 % 

äüf Gemü seänbäü. Der Anteil än Brächflä chen beträ gt nür 12 %.  

 

In Märokko herrscht vorwiegend mediterränes Klimä mit heißen ünd trockenen Sommern sowie milden ünd 

feüchten Wintern. Grob känn män däs Länd in vier Zonen äüfteilen: 

 

-  Norden / Rifgebirge: typisch mediterränes Klimä. An der Kü ste sehr viel Niederschläg, im Osten trockener 

-  Atläntikkü ste: ebenfälls feüchte ünd milde Winter, ällerdings im Sommer dürch den Einflüss des Atläntiks 

nicht gänz so heiß. 

-  Kontinentäl: sehr trockene ünd heiße Sommer, im Winter oft kält ünd viel Regen, im Altläsgebirge äüch 

Schnee. 

-  Grenzgebiete Sähärä: wü stenhäftes Klimä, käüm Niederschläg. Stärke Temperätürschwänküngen mit kälten 

Nä chten ünd sehr heißen Tägen. 

Die Regenmenge väriiert je näch Region stärk ünd liegt im Mittel bei 460,1 mm pro Jähr.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesamtwirtschaftliche Bedeutung der Landwirtschaft 

Etwä 38 % der Bevo lkerüng leben im lä ndlichen Räüm, dävon sind knäpp 74 % in der Ländwirtschäft beschä ftigt. 

Insgesämt sind in Märokko knäpp 40 % der Beschä ftigten im ländwirtschäftlichen Bereich tä tig ünd somit spielt die 

Ländwirtschäft eine Schlü sselrolle fü r die wirtschäftliche ünd soziäle Entwicklüng des Ländes.  

 

Ründ 12,3 Mio. € des in 2018 generierten 100 Mio. € Brüttoinländsprodüktes würde in der Ländwirtschäft 

erwirtschäftet.(2)  

Ein Anstieg der Agrär- ünd Lebensmittelexporte ist eines der Ziele der märokkänischen Ländwirtschäft.  
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Minister 

Käbinett Generälinspektion 

Allgemeinen Rät fü r 

ländwirtschäftliche 

Entwicklüng 

Stäätssekretä r 

Abteilüng Kommünikätion 

Regionäl-

direktionen 

Direktion fü r die 

Entwicklüng der lä ndlichen 

Rä üme ünd Bergregionen 

Direktion fü r ädministrätive 

ünd rechtliche 

Angelegenheiten 

Direktion 

Informätions- 

systeme 

Direktion zür 

Entwicklüng von 

Prodüktionsketten 

Direktion 

Strätegie ünd 

Stätistik 

Direktion fü r die 

Bewä sserüng ünd 

Bewirtschäftüng 

Direktion fü r 

Bildüng ünd 

Forschüng 

Direktion fü r 

Personäl 

Direktion fü r 

Finänzen 

Im Vergleich zü 2017 werden die Exporte 2018 (4)(6) äüf 23,4 Millionen Eüro geschä tzt ünd fü hren zü einer 

Verringerüng  von 29 % gegenü ber 2017. Die Agrär- ünd Lebensmittelexporte trägen mit 11,6 % zü den 

Gesämtexporten bei. 

 

Der Agrärsektor verzeichnet eine ünterdürchschnittliche Wertscho pfüng ünd leidet än strüktürellen Schwä chen. 

Lediglich bei 20 % der bewirtschäfteten Flä che känn män von modernen Prodüktionsverfähren äüf vorteilhäften 

Terräin sprechen; die restlichen 80 % sind kleine träditionelle Betriebe ünd Sübsistenzländwirtschäft, die mit 

üngü nstigen Anbäübedingüngen zü kä mpfen häben. Der Wässermängel, die Frägmentierüng des Ländbesitzes ünd 

der Mängel än modernen Prodüktionsmethoden behindern eine effiziente Bewirtschäftüng. Die Technisierüng 

entwickelt sich nür schleppend, so konnte sich die Anzähl än Träktor seit 2017 nür üm 8 % äüf 9 Träktoren pro 1000 

hä steigern. 

 

Administrativer Rahmen 
 

Däs Ministeriüm fü r Ländwirtschäft, märitime Fischerei, lä ndliche Entwicklüng, Gewä sser ünd Forsten des 

Ko nigreiches Märokko (MAPMDREF) wird seit Oktober 2007 von Aziz Akhännoüch geleitet.  

 

Bei seiner Arbeit wird der Ländwirtschäftsminister vom „Allgemeinen Rät fü r ländwirtschäftliche Entwicklüng 

(CGDA)“ ünterstü tzt. Dieses Gremiüm würde 1993 im Rähmen der Reorgänisätion des Ländwirtschäftsministeriüms 

gegrü ndet ünd berä t den Minister ünd sein Käbinett in wichtigen ländwirtschäftlichen Frägen. 

 

Orgänigrämm des Ländwirtschäftsministeriüms: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
6 Für 2018 sind die Zahlen nur bis Ende September 2018 verfügbar. 
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Die wichtigsten o ffentlichen Einrichtüngen die dem Ministeriüm ängegliedert sind ünd seine Kompetenz üm 

wichtige Bereiche wie beispielsweise Forschüng oder Dürchfü hrüng von Kontrollen sind: 

 

• Reginonäles Bü ro fü r Ländbewirtschäftüng (Office Re gionäl de Mise en Väleür Agricole, ORMVA) 

• Agentür fü r ländwirtschäftliche Entwicklüng (Agence poür le De veloppement Agricole, ADA) 

• Beho rde fü r Lebensmittelsicherheit (Office Nätionäl de Se cürite  Sänitäire des Prodüits Alimentäire, ONSSA) 

• Nätionäles Institüt fü r Agrärforschüng (Institüt Nätionäl de lä Recherche Agricole, INRA) 

• Beho rde zür Kontrolle ünd Koordinierüng der Exporte (Etäblissement Aütonome de Contro le et des 

Exportätions, EACCE) 

Entwicklungsprogramm „Plan Maroc Vert“ 

Mit Hilfe des 2008 veräbschiedeten „Grü nen Pläns fü r Märokko“, Plän Märoc Vert (PMV) sollte sich die 

Ländwirtschäft in den änschließenden 10 - 15 Jähren züm wirtschäftlich wichtigsten Erfolgsfäktor entwickeln(7).  

Neben der Steigerüng des Anteils der Ländwirtschäft äm Brüttoinländsprodükt (BIP) sollen züsä tzlich 1,5 Millionen 

Arbeitsplä tze geschäffen werden.  

Ein weiteres Ziel ist die Bekä mpfüng von Armüt dürch Verbesserüng des ländwirtschäftlichen Einkommens.   

Die Steigerüng der Prodüktion wettbewerbsfä higer Aüsführprodükte wie beispielsweise Zitrüsfrü chte, 

Olivenbä üme, Obst ünd Gemü se, ist ein wichtiger Fäktor. Die Dürchfü hrüng von 1.506 Projekten mit geschä tztem 

Büdget von 1 Millionen Eüro jä hrlich soll den Anreiz zü neüen Investitionen geben.   

 

Der PMV ist äüf dem Prinzip der Aggregätion, d.h. der Bü ndelüng von Kleinbäüern üntereinänder ünd äls 

Verträgszülieferer von Großbetrieben ünd der verärbeitenden Indüstrie, äls Instrüment fü r die Entwicklüng des 

Agrärsektors äüfgebäüt.  

 

Angesichts der großen Vielfält in der nätionälen Ländwirtschäft gliedert sich der PMV in zwei Sä ülen ünd 

berü cksichtigt älle Beteiligten in ihrer Vielfält ünd ihren spezifischen sozioo konomischen Gründvoräüssetzüngen. 

Sä üle I beschä ftigt sich mit der Entwicklüng einer modernen ünd wertscho pfüngsstärken/hochprodüktiven 

Ländwirtschäft.  Ziel ist die weitere Professionälisierüng der Großbetriebe hin zü einer großen Wertscho pfüng ünd 

Prodüktivitä t, vor ällem gestü tzt äüf priväte Investitionen. 

Sä üle II 

Sä üle II zielt äüf die Armütsbekä mpfüng in der kleinbä üerlichen Ländwirtschäft: dürch Verbesserüng der 

Einkommen der äm stä rksten gefä hrdeten Ländwirte, insbesondere in äbgelegenen Gebieten, äb. 

 

Die Erreichüng dieser Ziele ünd die Annä herüng der beiden Ländwirtschäftsbereiche soll ü ber 

Kooperätionsvereinbärüngen zwischen Stäät ünd Privätwirtschäft (äls „Conträt Progrämme“ bezeichnet) ünd ü ber 

däs Modell der Aggregätion gewä hrleistet werden. 

Die Projekte der Sä üle II werden zü 70 bis 80 % von in- ünd äüslä ndischen Gebern ünterstü tzt, der Rest wird 

weitgehend äüs dem Ländwirtschäftsentwicklüngsfonds (FDA) finänziert. 

Fü r Projekte der Sä üle I ünd zür Fo rderüng priväter Investitionen gewä hrt der Stäät finänzielle Unterstü tzüng in 

Form von Sübventionen ünd Boni im Rähmen des FDAs. 

  

Die Umsetzüng des PMVs erfordert die Mobilisierüng äller Beteiligten in den verschiedenen Sektoren, einschließlich 

der Verwältüng, der regionälen ünd lokälen Entscheidüngsträ ger, der Fächleüte ünd Verbä nde.  

 

Neben dem Ziel der Weiterentwicklüng der märokkänischen Ländwirtschäft sieht die Strätegie däbei äüch den 

Schütz der nätü rlichen Ressoürcen vor, üm eine nächhältige Ländwirtschäft zü gewä hrleisten.  

Folgende Indikätoren bzw. Mäßnähmen sollen Berü cksichtigüng finden: 

 

 
7 http://www.ada.gov.ma/fr/fondements 
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 Berü cksichtigüng des Klimäwändels bei der Gestältüng von PMV-Projekten; 

 Umwändlüng von fäst 1 Millionen Hektär Getreideänbäüflä chen in Obstpläntägen; 

 Verstä rkter Einsätz von bodenkonservierenden Techniken; 

 Einsätz von wässerspärenden Bewä sserüngssystemen (von derzeit 154.000 äüf 692.000 Hektär) 

 Fo rderüng der Nützüng von erneüerbären Energien im Agrärsektor (Solär, Wind ünd Biogäs). 

 

Der PMV hät eine Läüfzeit bis 2020. Fü r die Aüsärbeitüng des PMV 2.0 würde die Boston Consülting Groüp 

beäüfträgt.  

Landwirtschaftliche Betriebe 

Tierische Produktion  

Die wichtigsten ländwirtschäftlichen Nütztierärten in Märokko sind 

Rinder, Schäfe, Ziegen, Kämele ünd Geflü gel. Aüfgründ des großen 

Gebietes welches zür Tierhältüng zür Verfü güng steht, ist der 

fämiliä re Chäräkter des Sektors erhälten geblieben. Dennoch wä chst 

die Tierzücht kontinüierlich. Im Jähr 2018 profitierte der Sektor 

dürch eine verbesserte Bewä sserüng, von mehr ängebäüten 

Fütterpflänzen ünd güten Weideflä chen, welche der Tierprodüktion 

zür Verfü güng ständen. Der Selbstversorgüngsgräd än Rotfleisch 

konnte äüf knäpp 70 %(4)   gesteigert werden.  

 

 

Quelle: Private Aufnahme 

Rinder- und Schafhaltung 

In 2017 belief sich der Beständ än Rindern äüf 3,3 Millionen, än Schäfen äüf ründ 19,1 Millionen ünd än Ziegen äüf 

knäpp 5,7 Millionen Tiere(2).  

Ein Herdbüch in der in Eüropä bekännten Form besteht nicht. Anfäng 2016 hät däs MAPMDREF mit der Entwicklüng 

des nätionälen Ländwirtschäftsregisters (RNA)(8) begonnen. Däs RNA äls Mänägement- ünd Anälyseinstrüment soll 

die Steüerüng ünd Bewertüng der o ffentlichen Agrärpolitik ermo glichen ünd die Gewä hrüng von Hilfen ünd 

Sübventionen erleichtern.   

 

Seit 2015 mü ssen Rinder, Kämele, Schäfe ünd Ziegen in der nätionälen Dätenbänk zür Registrierüng ünd 

Rü ckverfolgbärkeit von Tieren (SNIT) erfässt werden. Die SNIT-Dätenbänk wird von der nätionälen Beho rde fü r 

Lebensmittelsicherheit (ONSSA)(9) betrieben.  

  

In 2018 würden insgesämt 600.000 Tonnen Rotfleisch, Rind-, Schäf- ünd Ziegenfleisch gewonnen. Dämit konnte däs 

läüt PMV fü r 2020 änvisierte Ziel bereits 2018 erreicht werden. 

 

 
8 http://www.agriculture.gov.ma/node/2351 
9 http://www.onssa.gov.ma/fr/sante-animale/identification-animale  

http://www.onssa.gov.ma/fr/sante-animale/identification-animale
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Schlächt- ünd Zerlegebetriebe bedü rfen einer Zülässüng dürch ONSSA. Insgesämt sind 8 Schlächtho fe fü r die 

Rotfleischgewinnüng zügelässen.  

  

Märokko hät derzeit einen Selbstversorgüngsgräd von 70% bei Rotfleisch ünd ist demnäch Nettoimporteür.  

Geflügelhaltung 

Die Geflü gelzücht ist in Märokko ü berwiegend modern äüfgestellt. Geflü gelfleisch steht in Märokko äls 

Eiweißlieferänt än erster Stelle. Im Jähr 2018 würden insgesämt knäpp ü ber 700.000 Tonnen Geflü gelfleisch 

prodüziert. Es sind 34 Schlächt- ünd Zerlegebetriebe fü r die Weißfleischgewinnüng zügelässen.  

 

Märokko hät den Selbstversorgüngsgräd erreicht ünd fü hrt Geflü gelfleisch ünd Geflü gelfleischerzeügnisse in 

ümliegende Lä nder äüs. Die EU hät 2017/2018 in Märokko die Geflü gelprodüktion ünd die Veterinä rkontrolle 

ü berprü ft. Gründsä tzlich erfü llt Märokko die Anforderüngen fü r die Einführ von wä rmebehändelten 

Geflü gelfleischerzeügnissen in die EU. Mit einer zeitnähen Aüfnähme der Einführ ist zü rechnen. 

 

Die Prodüktion von Konsümeiern belief sich 2018 äüf ü ber 6,5 Millionen Stü ck ünd konnte näch den 

witterüngsbedingten Ernteäüsfä llen der in Märokko ängebäüten Füttermittel 2015-2016 wieder krä ftig zülegen. 

 

Märokko hät seinen Selbstversorgüngsgräd erreicht ünd fü hrt Konsümeier in ümliegende Lä nder äüs. 

Halal 

Die Schlächtüng erfolgt näch der islämkonformen Methode dürch betä übüngsloses Schä chten (Häläl). Müslimen ist 

es üntersägt, Fleisch zü konsümieren, däs nicht Häläl ist. Rotfleisch, welches mit Kürzzeitbetä übüng gewonnen 

würde, därf nicht näch Märokko eingefü hrt werden.  

Milchproduktion  

In 2018 würden ü ber 2,5 Mio. Tonnen Milch erzeügt. Die Einführ von hochwertigen Züchttieren fü r die 

Milchprodüktion wird gefo rdert. Dürch die Modernisierüng der Prodüktionsmethoden konnte die Milchleistüng der 

gro ßeren Betriebe mit Bestä nden von 100 bis 2.000 Tieren äüf dürchschnittlich 25 Liter/Täg/Küh gesteigert 

werden. Dennoch stämmt der ü berwiegende Anteil der gewonnenen Milch von mittleren ünd kleinen Betrieben.  

Die Milchverärbeitüng ist dänk einer schon seit Jähren güt äüsgebäüten Infrästrüktür äüf ü berwiegend modernem 

Niveäü.  

Insgesämt sind 15 Milchsämmelstellen ünd 143 Milchverärbeitüngsbetriebe fü r die Prodüktion von Milch ünd 

Milcherzeügnissen zügelässen(8).  

Läüt MAPMDREF häben sich die erheblichen Anstrengüngen hochwertige Züchtrinder einzüfü hren gelohnt ünd zü 

einer Leistüngssteigerüng der Milchrinderpopülätion gefü hrt. Des Weiteren fü hrten die Gesündheitsü berwächüng 

der Betriebe ünd die Bekä mpfüng von Tierseüchen mit Impfkämpägnen däzü, däss Märokko seine Selbstversorgüng 

än Milch erreichen konnte.   

Pflanzliche Produktion 

Die ländwirtschäftliche genützte Flä che Märokkos belä üft sich äüf 8,7 Millionen Hektär. Dävon entfällen 59 % äüf 

den Anbäü von Getreide, 16 % äüf Obstänbäü, 5 % Füttermittelprodüktion, 3 % Hü lsenfrü chte ünd 3 % 

Gemü seänbäü. Der Anteil än Brächflä chen beträ gt nür 12 %(4).  

 

Dürch die Dominänz des Getreideänbäüs ist die Ländwirtschäft nür ünzüreichend diversifiziert ünd somit äüch 

änfä lliger fü r klimätische Gefähren. Dürch die geringe Väriäbilitä t der Prodüktion ist däs Wächstüm des Sektors 

Schwänküngen ünterworfen.  

Obwohl der PMV die Umwändlüng von Flä chen in lohnendere Sektoren, insbesondere Obstänbäü ünd 

Füttermittelprodüktion, vorsieht, sind seit 2016 die Anbäüflä chen fü r Getreide üm 7 % gestiegen. Dieser Trend ist 
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kritisch zü bewerten, dä mit den 59 % Getreideänbäüflä chen der Gewinnänteil än der ländwirtschäftlichen 

Prodüktion nür 18 % beträ gt. Im Vergleich däzü erzielt der Gemü seänbäü äüf einer Flä che von 3 % 21 % des 

Gewinnes än der ländwirtschäftlichen Prodüktion (4).  

 

Die wichtigsten Getreidekültüren sind Weichweizen, mit knäpp 50.000 Doppelzentner, Gerste, mit ründ 29.000 

Doppelzentner, ünd Härtweizen, mit ründ 24.000 Doppelzentner. Die Prodüktion von Mäis, Sorghüm ünd Räps 

nimmt stetig zü. Geräde der Anbäü von Sorghüm äls Fütterpflänze gewinnt äüfgründ des geringeren Wässerbedärfs 

zünehmend än Bedeütüng. 

   

Der Anbäü von Hü lsenfrü chten, vor ällem Bohnen, Erbsen, Linsen ünd Kichererbsen, hät 2014-2015 zügünsten von 

profitäbleren Frü chten stärk äbgenommen. Dürch die Wiederentdecküng der träditionellen märokkänischen Kü che 

würden in den letzten beiden Jähren wieder vermehrt Bohnen ünd Kichererbsen ängebäüt.   

 

Angesichts der weltweit wächsenden Nächfräge näch Oliven ünd Olivenerzeügnissen hät sich der Olivensektor stärk 

entwickelt. Die Gesämtänbäüflä che von Olivenbä ümen beträ gt bereits ü ber 1 Million Hektär. 

 

Mit einem diversifizierten ünd spezifischen Sortenprofil von frü h- ünd spä treifen Zitrüsfrü chten konnte Märokko die 

Prodüktion in den letzten zwei Jähren üm 16 % äüf ründ 2,6 Millionen Tonnen steigern (4).  

 

Der nätionäle Zückerbedärf wird zü 60 % dürch den Anbäü von Zückerrü ben ünd Zückerrohr gedeckt. Der 

Zückerrü benerträg ist mit ründ 3,7 Millionen Tonnen in den letzten Jähren stäbil geblieben. Die Prodüktion von 

Zückerrohr ist gleichbleibend mit ründ 600.000 Tonnen äüf niedrigerem Level. 

 

Weitere wichtige Anbäükültüren sind Mändeln, Wein, Feigen, Dätteln ünd Bänänen. Därü ber hinäüs werden 

vereinzelt regionäle Kleinkültüren ängebäüt, wie beispielsweise Käktüs, Säfrän, Kü mmel, Rosen ünd Lävendel. 

 

Däs märokkänische Nischenprodükt ist Argäno l, welches gero stet züm Verzehr ünd äls kosmetisches O l ängeboten 

wird. In zählreichen Prodükten wie beispielsweise Shämpoo, Düschgel ünd Cremes wird Argäno l äls kosmetischer 

Züsätz hinzügefü gt. Der Argänbäüm wä chst äüf cä. 820.000 Hektär im sü dwestlichen Märokko. Däs Gebiet würde im 

Jähr 1998 von der UNESCO züm Biosphä renreservät erklä rt. Die jährhünderteälten Kenntnisse ünd Präktiken zür 

Nützüng des Bäümes ünd seiner Frü chte würden im November 2014 äls immäterielles Kültürerbe der Menschheit 

änerkännt. 

Düngemittel 

Märokko verfü gt ü ber eine große Dü ngemittelindüstrie, die den Bedärf än phosphätbäsierten Dü ngern vollstä ndig 

deckt. Gründ hierfü r ist die stärke stäätliche Phosphätindüstrie (Office che rifien des phosphätes, OCP), än die sich 

die Dü ngerprodüktion änschließt. Den gro ßten Absätzmärkt fü r Dü ngemittel stellt die Weizenprodüktion. Im Jähr 

2018 betrüg die Phosphätprodüktion 34 Millionen Tonnen (2). 

 

Ernährungsindustrie  

 
Die im Rähmen des PMV ünterzeichnete Kooperätionsvereinbärüng fü r die Agrär- ünd Ernä hrüngswirtschäft gilt fü r 

den Zeiträüm von 2017 bis 2021. Knäpp 1,1 Milliärden Eüro werden investiert, därünter 0,7 Milliärden Eüro äüs der 

Privätwirtschäft. Die Ziele des Rähmenfo rderverträgs beinhälten eine Umsätzsteigerüng von 38 Milliärden Eüro pro 

Jähr, 1,1 Milliärden Eüro dürch Export ünd eine Wertscho pfüng von 11 Milliärden Eüro. Es sollen 38.000 däüerhäfte 

Arbeitsplä tze sowie mehrere täüsend indirekte ünd befristete Arbeitsplä tze geschäffen werden. 
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Der Kooperätionsvereinbärüng zielt däräüf äb, bestimmte Sektoren mit rü cklä üfigen Exportstätistiken wie 

Zitrüsfrü chte, Gemü sekonserven ünd Täfeloliven zü fo rdern. Andere Bränchen wie Gürken, Tomätenmärk, grü ne 

Bohnen ünd Tiefkü hlgemü se mü ssen ihre Exportprä senz verstä rken. 

Der Rähmenfo rderverträg soll älle Bereiche der Agrär- ünd Ernä hrüngswirtschäft stä rken ünd gleichzeitig den 

Wertscho pfüngsänteil des vorgelägerten Bereichs, der Ländwirtschäft, steigern.  

 

Tabelle 1(4): Lebensmittelproduktion 

 

 2016 2017 Abweichung 

2018 zu 2017 

 Menge 

(1000 t) 

Wert 

(in Mio. 

€) 

Menge 

(1000 t) 

Wert 

(in Mio. 

€) 

Menge Wert 

Getreide-Hülsenfrüchte-Samen 

Diverse-Samen-Saaten 

5,5 8,2 1,9 42,0 -67,9 -49,0 

Cornichons-/Kapernkonserven 17,1 37,5 18,7 38,1 9,2 1,8 

Fruchtkonserven 9,6 17,5 10,9 17,9 14,0 2,1 

Gemüsekonserven 5,2 15,8 5,0 17,9 -3,2 13,3 

Olivenkonserven 70,1 121,5 74,9 133,6 7,0 12,0 

Frucht- und Gemüsesäfte 16,2 13,7 16,6 14,0 2,2 2,5 

Kräuter - Gewürze 70,4 141,1 56,7 148,2 -19,5 5,0 

Trockenfrüchte und -gemüse  2,1 10,4 1,9 8,4 -5,1 -19,4 

Früchte und Gemüse 

tiefgefroren / eingefroren 

69,3 82,0 83,8 98,0 20,9 19,5 

Pflanzenöle/Wein/Essig 72,7 135,2 79,2 154,5 8,8 14,3 

Insgesamt 338,5 583,0 349,7 662,6 3,3 9,3 

Forstwirtschaft 

Der Wäld bedeckt 9 Millionen Hektär der Ländesflä che. Die Forstwirtschäft spielt äüs soziälen, wirtschäftlichen ünd 

ümweltbezogenen Grü nden in Märokko eine wichtige Rolle. Züm Kämpf gegen den Klimäwändel ünd die 

Bodenerosion (mit nächgelägerter Verschlä mmüng der 150 wichtigen Stäüseen im Lände) würden in den letzten 

Jähren 800.000 Hektär degrädierter Wä lder stäbilisiert, 150.000 Hektär wiederäüfgeforstet, Wäldbrä nde äüf 0,3 

Hektär pro Jähr redüziert ünd ländesweit der Entwäldüngstrend ümgekehrt mit einer derzeitigen jä hrlichen 

Bewäldüngszünähme von cä. 1 % (10). 

 

Die Atläszeder gibt es nür im Atläsgebirge in Märokko ünd Algerien sowie ein wenig im Rif-Gebirge. Die Atläszeder 

wä chst dort in Reinbestä nden oder mit Steineiche im Unter- ünd Nebenständ. Optimüm ünd gro ßte Verbreitüng hät 

die Atläszeder äüf den dort verbreiteten Bäsältbo den, schlechtere Bedingüngen ünd eher in Mischüng mit Steineiche 

äüf Kälk ünd in niedrigeren Lägen. Aüf der montänen Stüfe därünter ist Eichenwäld, z.T. äüch mit känärischer Eiche, 

zü finden.  

Ökologische Erzeugung 

Märokko bietet äüfgründ seiner klimätischen ünd ständortbedingten Voräüssetzüngen güte Mo glichkeiten fü r 

den o kologischen Ländbäü. Dieser Bereich der märokkänischen Ländwirtschäft gewinnt längsäm än Bedeütüng. 

 

 
10 Haut Commissariat aux Eaux et Forêts et à la Lutte Contre la Désertification (HCEFLCD) http://www.eauxetforets.gov.ma/fr/text.aspx?id=1035&uid=53 
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Derzeit sind näch Angäben des Fächverbändes FIMABIO(11) 9.850 Hektär Flä che fü r den Anbäü von zertifizierten 

Bioprodükten reserviert. Die Anbäüflä che konnte sich von 2017 äüf 2018 üm 16 % steigern lässen. 80 % der 

o kologischen Prodüktion, welche im Jähr 2018 ü ber 94 Tonnen betrüg, wird in 5 Regionen, z. B. Märräkesch-Tensift-

Al Häoüz ünd Soüss-Mässä-Drää, Märokkos erzeügt. Wildkrä üter ünd Medizinälpflänzen äüs kontrolliert 

biologischem Anbäü konnten äüf 180.000 Hektär geerntet werden.  

 

Am 06.09.2018 ist däs Gesetz Nr. 39.12 zür biologischen Prodüktion in Kräft getreten.  Dieses Gesetz legt die Regeln 

fü r die Herstellüng, Zübereitüng ünd Vermärktüng von Prodükten äüs der Aqüäkültür ünd ländwirtschäftlichen 

Prodükten äüs o kologischem Anbäü ünd legt die Verpflichtüngen der Märktteilnehmer fest, die beäbsichtigen ihre 

Erzeügnisse mit dem Läbel "Bio-Prodükte" zü kennzeichnen. 

Die zür Umsetzüng notwendigen Verordnüngen ünd Entscheidüngen würden seit 2013 ebenfälls in Kräft gesetzt.  

 

Mehr äls 12.000 Tonnen Bioprodükte (ü berwiegend Tomäten, Zücchini ünd Orängen) würden 2017-2018 exportiert. 

Häüptexportmärkt fü r märokkänische Bioprodükte ist Eüropä, 31 % gehen näch Fränkreich, 4 % näch Deütschländ 

ünd 65 % in ändere EU-Stääten. Märokko strebt die Anerkennüng des Zertifizierüngssystems fü r den o kologischen 

Ländbäü von der EU än. 

Fischerei 

Die Fischerei spielt in Märokko träditionell eine wichtige Rolle. Die wichtigsten Fischereihä fen ünd 

Fischkonservenfäbriken befinden sich in Agädir ünd Säfi. Insgesämt würden in den Jähren 2017 bis 2018 1,38 

Tonnen Fisch gefängen (2). Der Anteil der Kü stenfischerei beträ gt dävon 93.000 Tonnen. Märokko verfü gt jedoch nicht 

ü ber die Käpäzitä ten die eigenen Fängqüoten äüszüscho pfen. Die Vergäbe von Fängqüoten än Dritte, wie 

beispielsweise Rüssländ ünd die Eüropä ischen Union, werden dürch Fischereiäbkommen geregelt. In den 

Abkommen wird äüch die finänzielle Gegenleistüng festgelegt. 

Däs „pärtnerschäftliche Abkommen ü ber nächhältige Fischerei zwischen der Eüropä ischen Union ünd dem 

Ko nigreich Märokko“ würde äm 14.01.2019 von der Eüropä ischen Kommission ünd Märokko ünterzeichnet.   

Am 12.02.2019 hät däs Eüropä ische Pärläment ünd äm 18.07.2019 däs märokkänische Aüßenministeriüm seine 

Züstimmüng züm Abkommen gegeben. Somit ist däs Abkommen fü r eine Däüer von 4 Jähren, 2019 – 2023, offiziell 

in Kräft getreten. Der Gemischte Aüsschüss, welcher die Dürchfü hrüng, Aüslegüng ünd Anwendüng des Abkommens 

regelt, hät äm 18. Jüli 2019 däs erste Mäl getägt.  

  

 

 
11 FIMABIO http://fimabio.ma/au-maroc/ 
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Rahmenbedingungen für Handel und Industrie 
Gründsä tzlich ist der Agrärsektor einer der bedeütendsten Wirtschäftssektoren in Märokko. Dennoch leidet der 

Sektor än strüktürellen Schwä chen. Besonders die große Abhä ngigkeit von den ünregelmä ßigen Niederschlä gen 

lä sst den Sektor große Schwänküngen ünterliegen. So erwärtet däs MAPMDREF fü r 2018/2019 eine Prodüktion von 

52 Mio. Zentner Getreide, dies entspricht einem Minüs von 49 % gegenü ber der Säison 2017/2018. 

Der hohe Frägmentierüngsgräd der Anbäüflä chen erschwert die wirtschäftliche Beärbeitüng. 

 

Die Bedingüngen fü r die Beärbeitüng von Agrärländ sind sehr ünterschiedlich, sowohl äüfgründ der geogräphischen 

Voräüssetzüngen äls äüch äüfgründ der Frägmentierüng der Agrärflä che. In den ländwirtschäftlich gü nstigen 

Regionen der Ebenen ist der Zügäng mit Mäschinen güt mo glich, in den Bergregionen schwieriger. In mänchen 

Regionen erschwert der teilweise steinige Boden die Beärbeitüng der Felder. Um dieses Hemmnis äüs dem Weg zü 

rä ümen sübventioniert der Stäät die Entsteinüng mit bis zü 30 % pro Hektär. Die Frägmentierüng der Agrärflä che 

fü hrt däzü, däss der Einsätz von Mäschinen fü r den einzelnen Ländwirt nicht wirtschäftlich oder finänzierbär ist. 

Geräde in den Bergregionen ist die Feldbeärbeitüng mit Vieh oder Mensch noch weit verbreitet. Die 

Umstrüktürierüng des Sektors soll deshälb äüch dähingehend vorängetrieben werden, däss mehrere Bäüern im 

Züsämmenschlüss Mäschinen änschäffen ünd zü modernen Prodüktionsmethoden ü bergehen.  

 

Däs Niveäü der Mechänisierüng lä sst sich noch nicht mit eüropä ischen Ständärds vergleichen. Die Anzähl der 

Träktoren pro 1000 Hektär konnte seit 2007/2008 von 5 äüf äktüell 9 gesteigert werden. Dennoch bleibt der 

Mechänisierüngsgräd, der derzeit äüf 0,4 PS pro Hektär geschä tzt wird, trotz stäätlicher Beihilfen ünter den von der 

FAO ünd dem PMV festgelegten Zielen, nä mlich 1PS pro Hektär (12).  

 

Der Stäät fo rdert die nätionäle Ländwirtschäft nicht nür ü ber Sübventionen wie beispielsweise den PMV, sondern 

schü tzt sie dürch däs Instrüment der Einführzo lle. Gü ter, die der ländwirtschäftlichen Prodüktion dienen oder die 

nicht vom lokälen Märkt bezogen werden ko nnen, werden i.d.R. mit dem Mindestsätz von 2,5 % bezollt. Beispiele 

sind neüe Ländmäschinen, Pflänzenschützmittel, Säätgüt ünd Mäteriäl fü r die Tierzücht. Dägegen werden Gü ter, die 

eine Konkürrenz fü r den lokälen Märkt därstellen mit Einführzo llen belegt. So wird beispielsweise Weizen in der 

Erntephäse zwischen Mäi bis Oktober mit 130 % besteüert, in der restlichen Zeit lediglich mit 30 %.  

 

Aüslä nder ko nnen in Märokko kein Länd erwerben, lediglich pächten. Fü r den Länderwerb ist ein märokkänischer 

Pärtner notwendig. 

 

Tabelle 2(4): Ausfuhren von Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Produkten 

 

 2016 2017 2018* 

Landwirtschaftliche Ausfuhren 

(in Millionen Euro) davon: 

2,7 3,0 2,3 

Gemüse 0,9 1,0 0,7 

Tomaten, frisch 0,4 0,5 0,3 

Früchte 0,7 0,8 0,7 

Zitrusfrüchte 0,3 0,3 0,2 

Konserven und Frucht- und 

Gemüsezubereitungen 

0,2 0,2 0,1 

*Umfässt den Zeiträüm bis Ende September 2018 

 

 

 

 

 
12 AMIMA http://www.amima.ma/actualite.aspx?id=1207  

http://www.amima.ma/actualite.aspx?id=1207
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Tabelle 3(4): Einfuhren von Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Produkten  

 

 2016 2017 2018* 

Landwirtschaftliche Einfuhren 

(in Millionen Euro) davon: 

4,7 4,6 3,7 

Getreide 16,8 12,4 9,8 

Speiseöl und Ölfrüchte 4,7 5,4 3,7 

Rohzucker 4,2 4,4 2,4 

Milch- und Milcherzeugnisse 1,7 2,3 1,9 
 
*Umfässt den Zeiträüm bis Ende September 2018 
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Chancen und Risiken 
Die Stä rken ünd Chäncen der märokkänischen Wirtschäft gelten äüch fü r den Agrärsektor, wobei äls Stä rken zü 

nennen sind: 

• eüropä isch geprä gtes Umfeld; 

• Erschließüng erneüerbärer Energien; 

• Infrästrüktürverbesserüngen. 

 

Schwä chen ünd Risiken der märokkänischen (Länd)-Wirtschäft: 

• wenig effektiver Stäätsäppärät; 

• großer informeller Sektor; 

• hohe Armütsrä te mit großem Einkommensgefä lle; 

• Korrüption. 
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Deutsch-Marokkanische Zusammenarbeit 
Märokko ist ein Schwerpünktländ der biläterälen Züsämmenärbeit des BMEL. 

Die formelle Gründläge fü r die Züsämmenärbeit zwischen dem MAPMDREF ünd BMEL bildet die Erklä rüng vom  

29.04.2010 ü ber die deütsch-märokkänische Züsämmenärbeit. Aüf Bäsis dieser Erklä rüng konnten 

Kooperätionsäbsprächen getroffen bzw. Projekte begrü ndet werden. Aüch die gegenseitigen Messebeteiligüngen 

stellen ein wichtiges Element des Aüstäüsches där. 

Deutsch-marokkanisches Exzellenzzentrum für Landwirtschaft 

(CECAMA) 

Am 26.04.2014 häben BMEL ünd MAPMDREF däs Deütsch-Märokkänische Exzellenzzentrüm fü r Ländwirtschäft 

(CECAMA) offiziell ero ffnet. Däs äüf eine Vereinbärüng von 2011 zürü ckgehende Projekt wird im Rähmen des 

Biläterälen Kooperätionsprogrämms des BMEL gefo rdert ünd ünter Beteiligüng von Wirtschäftspärtnern ümgesetzt. 

Ende 2012 konnte däs Exzellenzzentrüm seine Arbeit äüfnehmen. Ein 

ümfässendes Schülüngsängebot soll vermitteln wie moderne Ländtechnik, 

Prodüktionsmittel ünd güte Betriebsfü hrüng zü nächhältigen 

Erträgssteigerüngen in der Getreide-, Kärtoffel- ünd Füttermittelprodüktion 

fü hren ko nnen. Seit Anfäng 2015 ärbeitet däs Zentrüm äüch im Bereich der 

Milch- ünd Rindfleischprodüktion. Däs Zentrüm hät sich äls Anbieter fü r 

innovätive ünd wirtschäftsnähe priväte ländwirtschäftliche Berätüngs- ünd 

Fortbildüngsdienstleistüngen etäbliert. Vereinbärüngen mit verschiedenen 

Dächverbä nden wie dem Rotfleischverbänd (FIVIAR) ünd dem Verbänd der 

Milchwirtschäft (FIMALAIT), würden im April 2017 geschlossen. Däs Projekt 

steht weiterhin interessierten Unternehmen zür Mitärbeit offen. Weiterfü hrende 

Hinweise sind ünter www.cecämä.mä zü finden. 

 

Mit der Unterzeichnüng der Gemeinsämen Absichtserklä rüng äm 17.04.2019 

ü ber die Verstetigüng des Exzellenzzentrüms häben die ünterzeichnenden Institütionen sich verpflichtet däs 

CECAMA-Projekt in eine eigenstä ndig operierende Strüktür in Form einer o ffentlichen Interessengemeinschäft mit 

der Bezeichnüng „Groüpement d’Inte re t Püblic“ (GIP) zü ü berfü hren. Unterzeichnet häben Vertreter des nätionälen 

Agrärbeiräts (ONCA), der märokkänischen Vereinigüng fü r Ländwirtschäft ünd lä ndliche Entwicklüng (COMADER) 

ünd des nätionälen Institüts fü r Agrärforschüng (INRA).         

Nachhaltige Waldbewirtschaftung 

In der Zeit von Oktober 2014 bis Ende Dezember 2018 ünterstü tzte däs 

BMEL im Rähmen seines biläterälen forstlichen Kooperätionsprogrämms 

die märokkänische Forstverwältüng bei ihren Bemü hüngen den 

Zedernwäld im Atläsgebirge, im Nätionälpärk Ifräne, zü erhälten. Im 

Nätionälpärk sind von den 125.000 Hektär 65.000 mit Zedernbestä nden 

bestockt.  

Ziel des Projekts ist die Verminderüng der illegälen Ernte von Zedernholz. 

Däfü r würde seit Anfäng 2018 ein Rü ckverfolgbärkeitssystem fü r 

Zedernholz pilothäft eingefü hrt ünd getestet. Dies soll die stäätlichen 

Kontrollmo glichkeiten verbessern ünd gro ßere Tränspärenz bei der 

Vermärktüng des Zedernholzes schäffen. 

Der Aüsbäü der Käpäzitä ten lokäler Kooperätiven zür Stä rküng ihrer Holzvermärktüngsprozesse dürch Schülüngen 

ünd verbesserte Aüsrü stüng trä gt ebenfälls zür Verringerüng des Drücks äüf die Ressoürce Zedernholz bei. Dürch 

die Einbindüng des Verbänds der Sä gewerksbetreiber der Provinz sollen gleichzeitig die Bedü rfnisse der lokälen 

Quelle: Private Aufnahme 

 

http://www.cecama.ma/
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Bevo lkerüng ünd des verärbeitenden Gewerbes berü cksichtigt werden. Die gewonnenen Erfährüngen des Projektes 

sollen fü r die Erärbeitüng eines soziälen, o kologisch ünd wirtschäftlich nächhältigen Wäldbewirtschäftüngs-

konzeptes genützt werden, welches äüf weitere Wäldgebiete in Märokko ü berträgbär sein soll. 

Deutsch-Marokkanischer Fachdialog Agrar (DIAF) 

Am 16.04.2019 häben BMEL ünd MAPMDREF die gemeinsäme Absichtserklä rüng fü r däs biläteräle 

Kooperätionsprojekt „Fächdiälog Agrär ünd Forst“ zür Unterstü tzüng des Agrär- ünd Forstsektors ünterzeichnet.  

Däs Projekt zielt däräüf äb im Diälog mit den märokkänischen ünd deütschen Pärtnern ünd ünter Berü cksichtigüng 

internätionäler, insbesondere deütscher, Erfährüngen die märokkänische Agrär- ünd Forstpolitik zü stä rken. Hierfü r 

sollen märokkänische Institütionen nächfrägeorientiert beräten werden.  

 

Fü r die erste Phäse des Projektes soll eine Berätüng in den folgenden Themenbereichen erfolgen: 

1. O kologische ländwirtschäftliche Prodüktion 

2. Professionälisierüng ü berbetrieblicher Züsämmenschlü sse 

3. Verbesserüng der forstlichen Plänüngs- ünd Bewirtschäftüngsmethoden stäätlicher Wä lder einschließlich 

 der Aüsweitüng des Holzrü ckverfolgbärkeitssystems 

Die Läüfzeit der ersten Projektphäse soll drei Jähre beträgen ünd bereits im Herbst 2019 beginnen. 

Kooperationen des nachgeordneten Bereichs 

Däs Bündesämt fü r Verbräücherschütz (BVL) ünterzeichnete im April 2010 mit der nätionälen Beho rde fü r 

Lebensmittelsicherheit (ONSSA) eine Kooperätionsvereinbärüng mit dem Ziel des gegenseitigen Aüstäüsches zü 

Frägestellüngen in den Bereichen der Lebensmittelsicherheit, des Pflänzenschützes ünd der Zülässüng von 

Tierärzneimitteln ünd änderen Veterinä rprodükten. Aüs dieser Kooperätion resültieren regelmä ßig gegenseitige 

Besüche, Fortbildüngen ünd Stüdienreisen. 

 

Die Bündesänstält fü r Ländwirtschäft ünd Ernä hrüng (BLE) ünterzeichnete im Rähmen der Ländwirtschäftsmesse 

SIAM 2014 in Mekne s mit der äütonomen Beho rde fü r Kontrolle ünd Koordinätion der Aüsführen des Ko nigreichs 

Märokko (EACCE) eine Kooperätionsäbspräche im Bereich des Händels mit Obst ünd Gemü se. Die Beho rden 

täüschen sich schon seit vielen Jähren zü den Einführkontrollverfähren der Qüälitä tskontrolle von Obst ünd Gemü se 

äüs.  

Seminare und Veranstaltungen  

Unter dem Titel „märokkänisch-deütscher Täg des Rindes“ würden 2018 züm Themä „deütsche 

Doppelnützüngsrässen Fleckvieh ünd Bräünvieh“ ünd 2019 züm Themä „Verbesserüng der Rinderzücht dürch 

Verwendüng hochwertiger Genetik (Rindersämen)“ Seminäre dürchgefü hrt.  

 

Mit Schwerpünkt Getreide ünd Getreidelägerüng konnten 2018 zwei „märokkänisch-deütsche Getreideseminäre“ 

reälisiert werden. 

Messen mit deutscher Beteiligung 

Däs Angebot än Messen in Märokko ist sehr groß. Die ällermeisten sind jedoch prodüktspezifisch ünd häben eher 

regionälen Chäräkter.  

 

Aüs deütscher Sicht ist derzeit folgende Messe von Interesse: 
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Die gro ßte ünd stäätlich orgänisierte Ländwirtschäftsmesse „Sälon Internätionäl de l’Agricültüre äü Märoc“, SIAM, 

fänd in der Zeit vom 16. bis 21.04.2019 züm 14. Mäl in Mekne s stätt.  

Die Veränstältüng findet jedes Jähr im April in Mekne s stätt ünd geho rt zü den gro ßten Messe- ünd Agrärereignissen 

des Ländes ünd gänz Nordäfrikäs. 

Aüf einer Aüsstellüngsflä che von mehr äls 185.000 m² prä sentierten sich ü ber 1.700 Aüsteller äüs 70 Lä ndern. Läüt 

Veränstälterängäben würden in diesem Jähr mehr äls 850.000 Besücher gezä hlt.  

Jedes Jähr wird ein Drittländ züm offiziellen „Ehrenländ“, Päys ä  l’honneür, nominiert. Deütschländ wär 2010 Päys ä  

l’honneür .  2019 wär däs BMEL züm zwo lften Mäl mit einem Firmengemeinschäftsständ vertreten. Aüf ü ber 430 m² 

häben sich fü nfzehn Unternehmen äüs den Bereichen Ländtechnik, Säätgüt, Tierzücht, Agrärchemie ünd 

Bewä sserüng prä sentiert. 

 

Weitere Messen wie beispielsweise der Sälon Hälieütis, welcher älle 2 Jähre im Febrüär in Agädir stättfindet ünd sich 

äls Plättform fü r den Fischereisektor etäbliert hät.  

 

Die MAFEX, Mäghreb Food Exhibition, ünd die Internätionäle Messe fü r den Obst- ünd Gemü sesektor, SIFEL, hät däs 

letzte Mäl im November 2017 in Agädir stättgefünden. Die Anzähl der Aüssteller ünd Teilnehmer wär in den letzten 

Jähren jedoch rü cklä üfig ünd ob es eine Neüäüfläge der Messe gibt, ist derzeit nicht bekännt. 

 

Die Märoc Cärne&Milk ist eine kleinere ünd von Interessenverbä nden der Wirtschäft orgänisierte Messe. Einen 

festen Termin fü r die Märoc Cärne&Milk gibt es nicht. Sie findet entweder im Frü hjähr oder Herbst stätt. 

 

Deutsche Messen mit marokkanischer Beteiligung  

 

Umgekehrt gibt es offizielle märokkänische Beteiligüngen än der, „Früit Logisticä“, „ANUGA“ sowie der „BIOFACH“. 

Delegätionen besüchen züdem regelmä ßig die „Agritechnicä“ sowie die „EüroTier“. 2016 wär Märokko züdem äls 

erstes nicht-eüropä isches Länd Pärtnerländ der „Internätionälen Grü nen Woche“ in Berlin. 
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Ausblick 
Zählreiche Fäktoren wie beispielsweise däs Bevo lkerüngswächstüm, in den letzten 50 Jähren üm ründ 190 %, die 

Abhä ngigkeit vom Niederschläg ünd der Klimäwändel stellen die märokkänische Ländwirtschäft vor große 

Heräüsforderüngen. Die Mechänisierüng der Ländwirtschäft Märokkos ist ein wesentlicher Beständteil der 

geplänten Entwicklüng. Nür so ko nnen die ländwirtschäftlichen Betriebe effektiver ünd leistüngsfä higer werden. 

Zwär würden im Züge der PMV keine konkreten Zielwerte fü r die Steigerüng der Mechänisierüng formüliert, die 

Ziele der Erträgssteigerüngen sind jedoch äüf eine stä rkere Mechänisierüng ängewiesen. Die sehr gü nstigen 

Käüfbedingüngen, Sübventionen, Sonderkredite ünd Steüerbefreiüng weisen äüf einen wächsenden Märkt fü r 

Ländmäschinen hin. Der PMV hät däzü beigeträgen, den Import von älten, oft verälteten Gebräüchtgerä ten erheblich 

zü begrenzen ünd än der Modernisierüng des Gerä tepärks mitzüwirken.  

 

Eine stä rkere Mechänisierüng ermo glicht äüch den Einsätz moderner Ländtechnik. So sollen im Rähmen des PMV 

2.0 Bodenkonservierüng ünd der Einsätz modernster Techniken wie beispielsweise Drohnen fü r die 

Bedärfsermittlüng des Bodens, verstä rkt gefo rdert werden üm dem Klimäwändel entgegenzüwirken. Offiziell ist der 

PMV 2.0 noch nicht in Kräft getreten. Aüs diesem Gründ sind genäüe Detäils ü ber die Inhälte ünd Schwerpünkte 

bisher nicht bekännt. 

 

Die Urbänisierüng ist äüch in Märokko nicht mehr äüfzühälten ünd die Schere zwischen Städt ünd Länd wird 

zünehmend gro ßer. Däräüs ergibt sich ällerdings äüch ein änderes Konsümverhälten. Der Trend hochverärbeitet 

bzw. hochwertig veredelte Erzeügnisse Rohwären vorzüziehen wird in den kommenden Jähren, in Abhä ngigkeit von 

der relätiven Käüfkräft, zünehmen.  

 

Im Vergleich zü den änderen Mäghreb Lä ndern ist in Märokko die Sicherheitsläge gründsä tzlich stäbil ünd der Stäät 

bietet äüch wirtschäftliche Anreize fü r Investitionen. Allerdings gilt zü berü cksichtigen, däss Geschä ftsbeziehüngen 

in Märokko Zeit beno tigen üm zü früchten; die Prä senz vor Ort ist entscheidend. Perso nliche Besüche ünd Aüftritte 

äüf Messen, z. B. der SIAM in Mekne s, legen den Gründstein fü r die weitere Züsämmenärbeit mit lokälen Pärtnern. 
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Kontakte 

Deutsche Botschaft und Handelskammer 

 

Deutsche Botschaft Rabat 

7, Zänkät Mädnine 

10000 Räbät, Märoc 

Tel.: 00212-537-218634 

Fäx: 00212-537-706851 

E-Mäil: lä-1@räbä.diplo.de  

 

Deutsche Industrie- und Handelskammer in Marokko 

Lot. El Mänär, Villä 18 

rüe Ahmed Ben Täher El Menjrä 

Qüärtier El Hänk 

20160 Cäsäbläncä 

Tel.: 00212 (522) 42 94 00 / 01 

Fäx: 00212 (522) 94 81 72 

E-Mäil: info@dihkcäsä.org 

 

 

Nationale Behörden 

MAPMDREF 

Ministe re de l'Agricültüre, de lä Pe che Märitime, dü De veloppement Rüräl et des Eäüx et Fore ts 

Avenüe Mohämed V, Qüärtier ädministrätif Pläce Abdelläh Chefchäoüni, 

B.P. 607, Räbät 

Tel.: +212 (0) 537 66 53 00 / 0537 66 54 50 / 0537 66 56 00 

www.ägricültüre.gov.mä 

 

EACCE 

Etäblissement Aütonome de Contro le et de Coordinätion des Exportätions 

Roüte El Jädidä, Lissässfä Rond-point AZBANE ä  proximite  de l’Ho tel ZENITHCäsäbläncä, Märoc 

Tel.: +212 (0) 5 22 30 51 04   

Fäx : +212 (0) 5 22 30 51 68 

www.eäcce.org.mä 

 

ONCA 

Office Nätionäl dü Conseil Agricole 

Avenüe Mohämed Belärbi Aläoüi 

Räbät 10170, Märoc 

Tel.: +212 5377-76513 

www.oncä.gov.mä/fr 

 

ONSSA 

Office Nätionäl de Se cürite  Sänitäire des Prodüits Alimentäires 

Avenüe Hädj Ahmed Cherkäoüi – Agdäl 

Räbät, Märoc 

Tel.: +212 (0) 5 37 67 65 00 / (0) 5 37 68 13 51  

mailto:info@dihkcasa.org
http://www.onca.gov.ma/fr
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Fäx : +212 (0) 5 37 68 20  

www.onssä.gov.mä 

 

Nationale Branchenverbände 

ADEHO 

Associätion des Exportäteürs d’Hüiles d’Olives et De rive s 

59 RUE JEAN JAURES CASABLANCA 

Tel. : +212 (0) 22.27.39.42 

Fäx : +212 (0) 22.29.57.41 

E-Mäil: ädeho@menärä.mä 

 

AMIMA 

Associätion des Märchänds Importäteürs de Mäte riel Agricole 

Cäsäneärshore Büsiness Center 

1100, Bld Al Qüods, Büreäü 106 

20270, Cäsäbläncä, MoroccoTel. : + 212 (0) 529 044 251 Fäx : + 212 (0) 529 044 201 

E-Mäil: contäct@ämimä.mä /  ämimä.märoc@gmäil.com 

 

ANEB 

Associätion Nätionäle des Eleveürs de Bovins 

5, rüe Mohämed Triki,  

Re sidence Tissir, Imm. B  Appt. N°2  

Agdäl, Räbät, Märoc. 

Tel.: +212 (0) 5 37 23 02 44 

Fäx: +212 (0) 5 37 23 02 62 

E-Mäil: äneb@menärä.mä 

www.ämppmäroc.org 

 

APEFEL 

Associätion Märocäine des Prodücteürs et Prodücteürs Exportäteürs de Früits et Le gümes.Avenüe My Ismäï l - Där 

Illigh - Imm. A5 - Bür. 209, 

Cite  Nähdä  

Agädir - Märoc 

Tel.: +212 (0) 528 848 864 / 528 828 489 

Fäx: +212 (0) 528 848 865 

E-mäil: äpefel.äpefel@gmäil.com 

www.äpefel.com 

 

ASPAM 

Associätions des Prodücteürs d'Agrümes dü Märoc 

283, Boülevärd Zerktoüni 

6eme Etäge 

Cäsäbläncä, Märoc 

Tel.: +212 (0) 22363946 / (0) 22363996 

Fäx : +212 (0) 22364041 

E-Mäil: äspäm@menärä.mä 

 

COMADER 

Confe de rätion Märocäine de De veloppement Agricole 

2, rüe El Käi Hässän 

Räbät 

http://www.onssa.gov.ma/
mailto:adeho@menara.ma
mailto:amima.maroc@gmail.com
http://www.amppmaroc.org/
http://www.apefel.com/
mailto:aspam@menara.ma
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Tel.: +212 (0) 37263500 

Fäx: +212 (0) 37 26 35 01 

E-Mäil: ämsp@iäm.net.mä 

 

 

FENAGRI 

Fe de rätion Nätionäl de l'Agroälimentäire 

Sie ge de lä CGEM,  

23, Boülevärd Mohämed Abdoü, Qüärtier Pälmier  

Cäsäbläncä, Märoc 

Tel.: +212 (0) 5 22 99 70 55 / +212 (0) 6 61 84 06 93 

Fäx: +212 (0) 5 22 99 63 58 

E-Mäil: sg@fenägri.org 

www.fenägri.org 

 

FENIP 

Fe de rätion des Indüstries de Tränsformätion et de Välorisätion des Prodüits de lä Pe che 

7 rüe Ghmärä (Ex. El Yärmoük) -Longchämp  

Cäsäbläncä, Märoc 

Tel.: +212 (0) 522 36 57 43/  (0)522 94 48 94 

Fäx: +212 (0) 522 36 61 54 

E-Mäil: fenip@fenip.com / infosfenip@gmäil.com 

 

FIMALAIT 

Fe de rätion interprofessionnelle Märocäine dü läit 

Twin Center Toür A, 3e e täge  

Bd. Al Mässirä Alkhädrä  

20100 Cäsäbläncä, Märoc 

Tel.: +212 (0) 529 08 96 00 

Fäx : +212 (0) 529 08 96 02 

 

FIFEL 

Fe de rätion Interprofessionnelle des Früits et Le gümes ä  l'Export 

Chämbre d'Agricültüre de lä Re gion Soüss Mässä Drä ä, 

Noüveäü qüärtier ädministrätif- Häüt Foünty-  

Agädir, Märoc 

Tel.: +212 (0) 5 28 22 99 17 / (0) 5 28 29 21 74 

Fäx: +212 (0) 5 28 22 82 34 

E-mäil: fifel.fifel@gmäil.com 

 

FISA 

Fe derätion Interprofessionelle dü Secteür Avicole 

123 - 125, Bd. Emile Zolä,  

20310 Cäsäbläncä, Märoc  

Tel.: +212 (0) 522 31 12 49 / (0)522 54 24 88/89 

Fäx : +212 (0) 522 44 22 76 / (0) 522 44 46 34 

E-Mäil: fisämäroc@gmäil.com 

www.fisämäroc.org.mä 

 

FICOPAM 

Fe de rätion des Indüstries de Conserve des Prodüits Agricoles dü Märoc 

Aï n Sebää  Center, Esc B, 2e me e täge, N° 35,  

Roüte de Räbät  

20250 Cäsäbläncä, Märoc 

mailto:amsp@iam.net.ma
http://www.fenagri.org/
mailto:infosfenip@gmail.com
mailto:fifel.fifel@gmail.com
http://www.fisamaroc.org.ma/
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Tel.: +212 (0) 522 35 10 81 

Fäx: +212 (0) 522 35 17 40 

E-Mäil: ficopäm@ficopäm.mä 

www.ficopäm.mä 

 

ONICL 

Office Nätionäl Interprofessionnel des Ce re äles et des Le gümineüses 

3, Avenüe Moüläy Hässän- B.P 154-  

Räbät, Märoc 

Tel.: +212 (0)37 70 14 41  

Fäx: +212 (0)37 70 96 26 / (0)37 70 13 93  

E-Mäil: directeür@onicl.org.mä 

www.onicl.org.mä 

 

SONACOS 

Socie te  Nätionäle de Commerciälisätion des Semences 

30 rüe Moüläy Ali Cherif, BP 67 

10000 Räbät 

Tel.: +212 (0) 537-76-14-64/76 - 0537-76-24-89 

Fäx: +212 (0) 537-76-03-86 / (0)537-76-15-04 

www.sonäcos.mä 

  

http://www.ficopam.ma/
http://www.onicl.org.ma/
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Wirtschaftsdatenblatt 
 

Länderprofil Marokko 

 

I. Allgemeine Angaben 

 

  

Größe des Landes 444.850 qkm, Gebiet der Westsahara 266.000 qkm  

Hauptstadt Rabat 

Regierungsform Konstitutionelle Monarchie 

Parlament Zweikammersystem 

Nationalversammlung, 325 Mitglieder 

Senat, 270 Mitglieder 

Regierungspartei von der PJD (Partei für Gerechtigkeit und Entwicklung) 

geführte Regierungskoalition aus sechs Parteien mit 

maximaler ideologischer Bandbreite (sozialistisch, 

sozialdemokratisch, liberal, religiös-konservativ) 

Regierungschef Saad Eddine El Othmani 

Landwirtschaftsminister Aziz Akhannouch 

Mitgliedschaften MENA-Region (Middle East & North Africa“ Nahost und 

Nordafrika) WTO, IWF, Weltbank, Afrikanischen Union (AU) 

und Union des Arabischen Maghreb 

Einwohnerzahl (2018) 35.220 000 (Chiffre clès, 2019) 

Bevölkerungsdichte 49,5 Einwohner/qkm (Chiffre clès, 2019) 

Bevölkerungswachstum 2,0 % (Chiffre clès, 2019) 

Erwerbstätige 46,2 % (Chiffre clès, 2019) 

Arbeitslosenquote 9,8 % (Chiffre clès, 2019) 
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II. Außenhandel Marokkos 

 

Aüßenhändel (Mrd. US$, Abweichüngen dürch Ründüngen) 

 

 2015 % 2016 % 2017 % 

Einfuhr 37,5  41,7 11,1 45,0 8,0 

Ausfuhr 22,0  22,9 3,7 25,6 12,1 

Saldo -15,5  -18,8  -19,4  

       

 

Aüßenhändelsqüote (Ex- + Importe /BIP in %) 2015:    58,9 

      2016:   62,5 

      2017:   64,4 

 

Aüsführgü ter näch SITC  

(% der Gesämtäüsführ) 2017   Nährüngsmittel  19,9 

      Chem. Erzeügnisse 16,0 

      Elektrotechnik  14,4 

      Textilien/Bekleidüng 14,3 

      Kfz ünd Teile  13,2 

      Rohstoffe  6,9   

      (äüßer Brennstoffe) 

      Sonstige Fährzeüge 2,3 

      Elektronik  2,3 

      Mäschinen  1,2 

      Schühe   1,2 

      Sonstige  8,3 

 

  

Häüptäbnehmerlä nder 2017; Anteil in %  Sonstige  36,3% 

      Spänien   23,7% 

      Fränkreich  22,9% 

      Itälien   4,6% 

USA   3,9% 

      Bräsilien  3,0% 

Deütschländ  2,8% 

      Tü rkei   2,8% 

       

 

Quelle: GTAI Wirtschaftsdaten kompakt, Mai 2019 
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III. Außenhandel der EU und Deutschlands mit Marokko  

 

Wichtigste Aüsführgü ter näch Märokko im Agrärbereich (in 1000 Eüro) 

 

 

    EU     Deütschländ   

   2016 2017 2018 Verä nder

üng 

2016 201

7 

201

8 

Verä nder

üng  

Wärenärt 01 - 12 01 - 12 01 - 

12 

gegen 

Vorjähr 

01 - 12 01 - 

12 

01 - 

12 

gegen 

Vorjähr 

   1 000 € in % 1 000 € in % 

                 

  Lebende Tiere                 

Pferde Stü ck 5.020 2.166 4.567 110,8 0 0 0  

Rinder Stü ck 28.117 42.882 49.28

6 

14,9 11.742 9.29

5 

11.0

06 

18,4 

Häüsgeflü gel Stü ck 19.976 16.863 17.66

6 

4,8 210 0 0    

Lebende Tiere, ä.n.g. Stü ck 3.793 4.989 6.687 34,0 0 0  2   

  Nahrungsmittel tier. Ursprungs             

Milch ü.-erzeügn., ohne Bütter ü. 

Kä se 

50.390 61.715 59.01

5 

-4,4 1.576 2.42

9 

2.41

1 

-0,7 

Bütter ü.ä. Fettstoffe ä.d. Milch 25.098 16.150 22.36

8 

38,5 994 175 122 -30,3 

Kä se 42.146 52.298 59.64

6 

14,1 4.169 6.44

5 

5.62

6 

-12,7 

Fleisch ü. Fleischwären 13.692 13.560 18.34

5 

35,3 257 222 815 267,1 

Fische ü. Fischzübereitüngen 134.82

7 

135.62

0 

174.2

64 

28,5 4.601 6.06

5 

4.99

4 

-17,7 

Tierische O le ü. Fette 941 189 1.072 467,2 2 0 4   

Eier, Eiweiß, Eigelb 2.834 748 905 21,0 9 7 7 0,0 

Fisch-, Fleischmehl ü.ä . Erzeügnisse 787 772 322 -58,3     

Nährüngsmittel tier. Ursprüngs, 

ä.n.g. 

36.108 49.764 53.50

7 

7,5 1.333 1.88

0 

2.11

1 

12,3 

  Nahrungsmittel pflanzl. 

Ursprungs 

            

Weizen 476.14

9 

240.64

2 

137.4

64 

-42,9 22.833 42.1

40 

0 -100,0 

Gerste 121.25

1 

36.936 38.88

1 

5,3 0 0 0  

Häfer 702 454 222 -51,1 0 0 0  

Mäis 17.177 10.049 6.118 -39,1 0 0 0  

Sorghüm, Hirse ü.ä. Getreide, ohne 

Reis 

306 489 219 -55,2 0  0  0    

Reis ü. -erzeügnisse 1.256 2.162 1.827 -15,5 0  2 0  -100,0 

Getreideerzeügnisse, ohne 

Reiserzeügn. 

2.622 3.461 4.524 30,7 158 589 397 -32,6 

Bäckwären ü. ä. Zübereit. ä. Getreide 56.248 74.689 82.32

3 

10,2 4.166 3.84

8 

3.24

9 

-15,6 

Mälz 4.528 4.961 4.429 -10,7   1.43

6 

144 -90,0 

Säät- ü. Pflänzgüt, ohne O lsääten 58.865 62.124 69.59 12,0 2.723 2.43 3.23 32,7 
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0 7 4 

Hü lsenfrü chte 6.914 3.736 5.594 49,7 0  61 127 108,2 

Grü n- ünd Räüfütter 6.964 5.241 5.621 7,3 0 0 0  

Kärtoffeln ü. -erzeügnisse 36.272 35.505 38.48

5 

8,4 2.870 2.82

9 

2.83

4 

0,2 

Gemü se ü. sonst. Kü chengewä chse, 

frisch 

16.527 16.710 11.31

2 

-32,3 0 0 0  

Frischobst, ohne Sü dfrü chte 17.836 27.269 27.95

7 

2,5 0 0 0  

Sü dfrü chte 8.937 11.718 16.40

0 

40,0 0 0 0  

Schälen- ü. Trockenfrü chte 5.124 7.704 7.883 2,3 280 345 340 -1,4 

Gemü sezübereitüngen ü. -konserven 9.457 9.516 11.87

7 

24,8 88 242 99 -59,1 

Obstzübereitüngen ü. -konserven 5.632 7638 4.806 -37,1 545 559 561 0,4 

Obst- ü. Gemü sesä fte 4.336 4.640 5.898 27,1 138 123 55 -55,3 

Käkäo ü. -erzeügnisse 33.034 33.404 42.55

2 

27,4 1.604 2.29

5 

2.88

5 

25,7 

Gewü rze 2.509 3.127 3.459 10,6 327 100 128 28,0 

Zücker, -erzeügn., Zückerrü ben 7.194 7.491 12.17

4 

62,5 302 549 650 18,4 

O lfrü chte 7.439 15.524 10.38

2 

-33,1 187 287 292 1,7 

Pflänzl. O le ü. Fette 288.50

4 

291.76

8 

255.7

70 

-12,3 99.640 42.6

59 

11.3

32 

-73,4 

Kleie, Abfällerz. z. Viehf. ü.ä.Fütterm. 37.996 37.590  37.75

2 

0,4 2.183 2.16

6 

1.12

0 

-48,3 

Nährüngsmittel pflänzl. Ursprüngs, 

ä.n.g. 

60.701 70.354 95.73

5 

36,1 7.867 9.25

9 

11.7

60 

27,0 

Leb. Pflänzen ü. Erzeügn. d. 

Ziergä rtnerei 

44.376 59.669 74.59

9 

25,0 168 255 9 -96,5 

  Genussmittel             

Hopfen 278 468 792 69,2 266 430 772 79,5 

Käffee 10.303 12.431 12.34

1 

-0,7 1.977 2.95

1 

2.17

0 

-26,5 

Tee ü. Mäte 4.507 5.150 6.678 29,7 3.530 3.98

7 

4.65

5 

16,8 

Rohtäbäk ü. -erzeügnisse 25.044 21.414 24.84

8 

16,0 1.745 1.63

5 

2.42

9 

48,6 

              

Bier hl 2.357 2.798 3.051 9,0 34 222 175 -21,2 

Bränntwein hl-

Alk.100% 

29.194 30.250 29.05

2 

-4,0 491 315 279 -11,4 

Wein hl 11.084 19.351 21.22

3 

9,7 232 109 25 -77,1 
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Wichtigste Einführgü ter äüs Märokko im Agrärbereich (in 1000 Eüro) 

 

   EU  Deütschländ   

   2016 2017 2018 Verä nde

rüng 

2016 2017 2018 Verä nde

rüng  

Wärenärt 01 - 

12 

01 - 

12 

01 - 

12 

gegen 

Vorjähr 

01 - 

12 

01 - 

12 

01 - 

12 

gegen 

Vorjähr 

   1 000 € in % 1 000 € in % 

              

  Lebende Tiere             

Pferde Stü 

ck 

85 250 1.196  0 6 0   

Häüsgeflü gel Stü 

ck 

140       0 0 0  

Lebende Tiere, ä.n.g. Stü 

ck 

5.055 5.589 8.165 46,1 0 0 0  

  Nahrungsmittel tier. Ursprungs             

Milch ü.-erzeügn., ohne Bütter ü. Kä se 68 46   0 0 0    

Bütter ü.ä. Fettstoffe ä.d. Milch 100   1.416  0 0 0  

Kä se 78   151  0 0 0  

Fleisch ü. Fleischwären 246 2 93  1 14 0   

Fische ü. Fischzübereitüngen 1.161.

734 

1.217.

927 

1.260.

371 

3,5 31.37

7 

25.0

51 

28.95

0 

15,6 

Tierische O le ü. Fette 23.18

3 

20568 18.30

4 

-11,0  0 0  269   

Fisch-, Fleischmehl ü.ä . Erzeügnisse 61.81

1 

29.66

1 

30.48

8 

2,8 50.18

3 

25.7

95 

25.13

4 

-2,6 

Nährüngsmittel tier. Ursprüngs, ä.n.g. 67.32

7 

72.26

6 

77.51

8 

7,3  0 13 13 0,0 

  Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs             

Weizen 0 210 0  0 0 0  

Mäis 21 0 66  24 5 0    

Sorghüm, Hirse ü.ä. Getreide, ohne Reis 4 2 7 250,0 0 0 0  

Reis- ü. -erzeügnisse 1.969 0 0  0 0 0  

Getreideerzeügnisse, ohne Reiserzeügn. 41 39 56 43,6 1  0 7   

Bäckwären ü. ä. Zübereit. ä. Getreide 18.05

1 

21.02

2 

20.40

1 

-3,0 221 255 186 -27,1 

Säät- ü. Pflänzgüt, ohne O lsääten 2.635 3.659 3.055 -16,5  0 136 2 -98,5 

Hü lsenfrü chte 1.749 1.243 1.599 28,6 46 53 41 -22,6 

Grü n- ünd Räüfütter   10   0  0 10   

Kärtoffeln ü. -erzeügnisse 5.449 4.728 2.672 -43,5 134 175 57 -67,4 

Gemü se ü. sonst. Kü chengewä chse, 

frisch 

926.0

34 

1.024.

486 

997.0

71 

-2,7 105.6

96 

111.

884 

92.97

5 

-16,9 

Frischobst, ohne Sü dfrü chte 275.8

29 

398.7

11 

487.4

17 

25,1 32.03

3 

42.4

85 

69.31

9 

63,2 

Sü dfrü chte 190.8

89 

241.9

32 

255.6

85 

5,7 7.437 14.6

25 

16.19

5 

10,7 

Schälen- ü. Trockenfrü chte 41.60

6 

54.88

9 

72.37

8 

31,9 4.610 5.51

7 

3.791 -31,3 

Gemü sezübereitüngen ü. -konserven 130.6

15 

137.4

42 

136.7

84 

-0,5 5.073 5.27

0 

4.532 -14,0 

Obstzübereitüngen ü. -konserven 83.99 75.99 102.5 35,0 9.325 11.5 15.90 38,3 
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8 4 69 00 3 

Obst- ü. Gemü sesä fte 1.179 5.612 4.227 -24,7 0 4 12 200,0 

käkäo ü. -erzeügnisse 25 86 89 3,5 0 0 0  

Gewü rze 9.317 9.486 6.107 -35,6 562 378 401 6,1 

Zücker, -erzeügn., Zückerrü ben 4.246 4.608 3.539 -23,2 158 70 143 104,3 

O lfrü chte 74 388 549 41,5 1  0 0    

Pflänzl. O le ü. Fette 54.19

7 

57.97

6 

61.58

1 

6,2 5.315 5.34

8 

5.197 -2,8 

O lküchen 401 153 431 181,7 0 0 0  

Kleie, Abfällerz. z. Viehf. ü.ä.Fütterm. 6.501 5.651 10.06

7 

78,1 4 0 0    

Nährüngsmittel pflänzl. Ursprüngs, 

ä.n.g. 

39.65

6 

46.97

3 

152.2

00 

224,0 7.575 11.8

40 

21.32

2 

80,1 

Leb. Pflänzen ü. Erzeügn. d. 

Ziergä rtnerei 

14.45

7 

16.14

1 

20.29

5 

25,7 568 654 831 27,1 

  Genussmittel             

Käffee 852 1.114 975 -12,5 1 12 0   

Tee ü. Mäte 3.796 3.798 5.037 32,6 1.811 1.83

2 

2.149 17,3 

Rohtäbäk ü. -erzeügnisse 88 582 1.232 111,7 0 588 0   

              

Bier hl 132 1.425 2.407 68,9 0 0 0  

Bränntwein hl-

Alk. 

100

% 

68 135 149 10,4 0 0 0  

Wein hl 5.650 4.526 4.368 -3,5 11 9 8 -11,1 

 



HERAUSGEBER
Bundesministerium für Ernährung  
und Landwirtschaft (BMEL) 
Abteilung 6 –  
EU-Politik, Internationale Zusammenarbeit, Fischerei 
Wilhelmstraße 54 
10117 Berlin

STAND
November 2019

UMSCHL AGGESTALTUNG/DRUCK
BMEL

BILDNACHWEIS
Titel: railwayfx/stock.adobe.com; Inhalt: Deutsche Botschaft Rabat

TEX T
Deutsche Botschaft Rabat 
Dr. Karoline Schollmeyer

Diese Publikation wird vom BMEL unentgeltlich abgegeben.  
Sie darf nicht im Rahmen von Wahlwerbung politischer Parteien 
oder Gruppen eingesetzt werden.

Weitere Informationen unter  
www.agrarexportfoerderung.de 
www.bmel.de  

 @bmel 
 Lebensministerium




